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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Sumpfseggen-Quellstaudenflur, Giersch-Pestwurz-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13026

Quellbiotop am östlichen Ortsrand von Wittenborn an einen flachen so-exponierten Hang in einem lückigen Weidengehölz mit Kopfbäumen 
gelegen. Es besteht aus mehreren kleinen Quellbereichen, die teils flälchig und teils als kleiner Tümpel ausgebildet sind. Die Standorte sind 
feuchte bis nasse Sand-, Anmoor- und Quellmoorstandorte. Das ausgetretene Quellwasser fließt in einem angrenzenden Kleingewässer 
zusammen. Die Vegetation besteht aus Quellstaudenfluren mit Arten wie Wasserdost, Blutweiderich, Sumpfsegge, Kohldistel oder 
Breitblattrohrkolben, die verzahnt sind mit dichten Fluren aus Giersch und Gemeiner Pestwurz. Das Biotop ist durch einen Bohlenweg 
zugänglich gemacht. Angrenzend verlaufen ein Weg und ein Graben, westlich grenzt Grünland an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Carex acutiformis Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Petasites hybridus

Aesculus hippocastanum Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Geum urbanum Juncus effusus
Lythrum salicaria Salix alba Salix viminalis Symphytum officinale
Typha latifolia Urtica dioica


